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Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Trinkwasser, unentbehrliches Lebensmittel 



 

 

Hygiene, Brandbekämpfung 



 

 

Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Prioritäten bei der Wasserversorgung 

• Sicherstellung der Qualität des Trinkwassers durch 
geeignete Anlagen, Verfahren, Massnahmen und geschultes 
Fachpersonal; 

• Sicherstellung der Verfügbarkeit von genügend geeignetem 
Rohwasser. 

• Sicherstellung der Werterhaltung der Anlagen durch einen 
gezielten Unterhalt und eine langfristig gesicherte Finanzierung 

• Beachtung der Anliegen des Natur- und Umweltschutzes 
(Nachhaltigkeit). 

• Gebührende Berücksichtigung der Anliegen der Konsumenten 
durch Informationen und Transparenz bei den Kosten 
(Kundenzufriedenheit). 

• Gewährleistung eines wirtschaftlichen Betriebs durch eine 
geeignete Form der Organisation, angepasste Betriebsabläufe 
und durch eine optimale Grösse der Infrastruktur 
(Wirtschaftlichkeit). 



 

 

Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Rechtliche Basis der Wasserversorgung 

• Tätigkeitsgebiet der öffentlichen Hand 

• Bindung an die Grundrechte 

• Keine Bundesaufgabe (BV) 

• Aufgabe der Kantone, die i. d. R. an die Gemeinden delegiert 

wurde 

• Staatliche Aufgabendelegation oder freier Wirkungskreis der 

Gemeinde aufgrund einer fehlenden gesetzlichen Regelung 

• Die Sicherstellung der Wasserversorgung kann an private 

Unternehmen delegiert werden 

 



 

 

Rechtliche Basis der Wasserversorgung 

 

Wasserwirtschaftsgesetz/Wassernutzungsgesetz/ 

Wasserversorgungsgesetz 

Die Wasserversorgung ist eine Gemeindeaufgabe 

 

Gemeindegesetz 

Gemeindeaufgaben können alle dem Wohl der Gemeinde  

dienenden Angelegenheiten sein, die nicht 

ausschliesslich Aufgaben des Bundes oder des Kantons sind. 

 



 

 

Aufgaben der Gemeinden im Kanton Aargau 

 

• Kantonsverfassung § 53 lit d: „Der Kanton fördert und 

koordiniert die Vorkehren der Gemeinden zur 

Sicherstellung der Wasserversorgung“ 

• Verordnung über die Delegation von Kompetenzen 

des Regierungsrates §1 lit.f : das Baudepartement ist 

zuständig für die „Genehmigung von Reglementen 

und Vorschriften der Gemeinden betreffend 

Wasserversorgung“  

• Leitbild der Wasserversorgung  

 



 

 

Organisationsformen der Wasserversorgungen 

 
 

Unselbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt 

- verselbstständigte Verwaltungseinheit 

- eigene Rechnung 

- keine selbstständige juristische Person 

 

Selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt 

- selbstständige juristische Person 

- bleibt stets staatlich 

- Legalitätsprinzip 

- Territorialität 

- Gleichbehandlung 



 

 

Organisationsformen der Wasserversorgungen 

 
 

Genossenschaft 

 

Aktiengesellschaft 

- flexibel 

- ausbaufähig 

- apolitisch 

- kapitalmarktfähig 

- konkursanfällig 



 

 



 

 

Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Die Schweiz 

Wasserschloss Europas



 

 

Gesamtabfluss 

53.5 Mia m3 [2] 

    öffentliche Wasserversorgung  1    Mia m3; 2.0% [1] 

    (Haushalt   0.4 Mia m3; 0.8%) 

    Eigenförderung Industrie 0.8 Mia m3, 1.6 % 

Gesamtabfluss 53.5 Mia m3 Eigenförderung Landwirtschaft 0.4 Mia m3; 1.0% 

    Total Wasserversorgung 2.2 Mia m3 

    Durchflusskühlung  1.6 Mia m3 [2] 

Ressourcen - Versorgungssicherheit 
Die Schweiz – Wasserschloss von Europa 

Stauseen 4 Mia m3 [2] 

  

[1] SVGW Statistik    [2] Landeshydrologie Schweiz 
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Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 



 

 

Die Wasserversorgung der Schweiz 

 

ÜBERSICHT  

Wasserabgabe 2010 
 

Versorgte Einwohner:  7,9 Mio. 

 

Wasserabgabe:   941 Mio. m3 

 

Mittlerer Tagesverbrauch:  325 Lt. pro Einw. 

 

Mittlerer Tagesverbrauch 

im Haushalt:      160 Lt. pro Einw. 

      

Durchschnittliche Kosten:  1m3: 1,80 CHF 

1Person im Haushalt:  0,30 CHF pro Tag 



 

 

Die Wasserversorgung der Schweiz 

 

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE ANGABEN 2010 

 

Angestellte (Vollzeitäquivalent): 3200 

 

Betriebskosten   1,412 Milliarden 

CHF 

- Personal:    320 Millionen CHF 

- Betrieb und Unterhalt:  486 Millionen CHF 

- Kapitaldienstkosten:  411 Millionen CHF 

- Restaufwand:   195 Millionen CHF 

 

Investitionen:   689 Millionen CHF 

 



 

 



 

 



 

 

Anzahl Wasserversorgungen und Wasserabgabe 

 



 

 

Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Aktuelle Herausforderungen in der 

Wasserversorgung 

• Neue Chemikalien 

• Verbesserte Analytik 

• Klimawandel 

• Erhaltung der Infrastruktur 

• Finanzieller Druck 

• Neue gesetzliche 

Rahmenbedingungen 

• Ausbildung 

• Ressourcenschutz 

• Erhöhte 

Kundenanforderungen 

• Neue 

Strukturen/Rechtsformen 



 

 

Kriterien zur Beurteilung der Struktur der 

Wasserversorgung 



 

 

Strategische Entscheide für mehr Lebensmittelsicherheit: 

Vermeidungsprinzip 

Eintrag von Verunreinigungen durch Schutz- 

zonen und Gewässerschutz vermeiden. 

Kompensationsprinzip 

Die Verunreinigungen durch Aufbereiten aus 

dem Rohwasser entfernen 

Partner halten sich nicht an die Abmachungen 

( Zonen kaufen oder Wasserfassung verlegen) 

Gefahr: Gewässerschutz würde seine Bedeutung und 

Legimitation verlieren… 

Lösungsmöglichkeiten für die Wasserversorgungen 

Technische Aufrüstung… 
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Small ist beautiful – big is wonderful? 

Strategische Entscheide für mehr Versorgungssicherheit 

Bild: BAG 

Grundsatz Versorgungssicherheit 

 

Jede Trinkwasserversorgung  

verfügt in der Regel über mindestens 

zwei unabhängige Einspeisungen 

 

Dies kann beispielsweise durch eine  

neue Fassungsstelle oder durch  

Zusammenschlüsse über weite 

Distanzen erreicht werden. 

 

Braucht es dann eine Regelung auf 

Stufe Bund? 

 

 

Lösungsmöglichkeiten für die Wasserversorgungen 

Strukturanpassung… 
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Lösungsmöglichkeiten für die Wasserversorgungen 



 

 

Entscheidungsweg in einer mittelgrossen Stadt 
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Organisationsformen 



 

 

Qualitätsentscheidende Elemente in der 

Wasserversorgung 

• Produkte 

• Anlagen 

• Prozesse 

• Personal 

• Organisation 



 

 

Einwandfreie Produkte und Systeme 

Fachkundiges Personal 
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Strategische Planung der Wasserversorgung 
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